
nimmt. In ihrer Verantwortung 
liegt es ebenso, die Propagan
disten auszuwählen und sie zu 
bestätigen. Vom Parteikomitee 
der Grundorganisation im 
Textilbetrieb „Wollstoffe“ des 
4. Stadtbezirks von Budapest 
erhielten beispielsweise acht 
Genossen den Auftrag, als 
Propagandisten in vier ver
schiedenen Kursen die Zirkel 
zu leiten. Es sind wirtschafts
leitende Kader, die über einen 
dreijährigen Abschluß an der 
Abenduniversität verfügen. Ihr 
solides fachliches und politi
sches Wissen ist gepaart mit 
guten pädagogisch-metho
dischen Fähigkeiten.
Die Kommunisten im Textil
betrieb „Wollstoffe“ haben die 
Erfahrung gesammelt, daß 
vom Propagandisten entschei
dend abhängt, wie die Kommu
nisten den theoretischen Reich
tum der Parteibeschlüsse, ins
besondere der des XII. Partei
tages, erfassen und mit dem 
Wissen um das Warum in die 
Lage versetzt werden, den 
neuen Anforderungen in der 
konkreten Arbeit im Betrieb 
gerecht zu werden.
Weil der Propagandist sozusa
gen die Hauptperson der Par
teischulung ist, schenkt das 
Parteikomitee dieses Betriebes 
der Auswahl und der Arbeit 
mit den Propagandisten großes 
Augenmerk. Es sichert, daß die 
Propagandisten an den Weiter- 
bildungs- und AnleitungsVer
anstaltungen im Stadtbezirks
parteikomitee teilnehmen. 
Doch darin sieht das Partei
komitee, wie Genossin Zsuzä 
Vallai, Mitglied des ZK und 
Sekretär der BPO, betont, seine 
Verantwortung für die Propa
gandisten nicht erschöpft. Re
gelmäßig stehen inhaltliche 
Schwerpunkte und die or
ganisatorischen Probleme der 
Schulung der Parteimitglieder 
auf der Tagesordnung der Be
ratungen des Parteikomitees. 
Die Propagandisten erhalten in 
Zusammenkünften mit der ge
wählten Leitung Hinweise, wie

die zu behandelnden theore
tischen Probleme mit den be
trieblichen Vorhaben zu ver
binden sind. Sie werden an
geregt, stärker die Ergebnisse 
des Betriebes und der erfolg
reichen sozialistischen Auf
bauarbeit zu propagieren. 
Auch darüber, wie die Zirkel 
erzieherisch noch wirksamer 
zu gestalten sind, wird gespro
chen. Die Propagandisten wer
den mit Beschlüssen der BPO 
vertraut gemacht und über ak
tuelle politische Ereignisse in
formiert.
Besonderes Anliegen ist es, die 
Propagandisten zu befähigen, 
die vom Parteitag beschlos
senen Wirtschaftsaufgaben

Mit der Diskussion in den 
Kursen wirken die Propagan
disten darauf ein, daß gesell
schaftliche, ökonomische Pro
zesse und deren tiefe Zusam
menhänge deutlich gemacht 
werden und so zur Erhöhung 
der Aktivität beigetragen wird. 
Immer wieder gehen sie dabei 
von der Lebenserfahrung aus, 
daß die Arbeit die wichtigste 
Quelle für das erfolgreiche 
Voranschreiten des sozialisti
schen Aufhaus und damit für 
das glückliche Leben jedes 
einzelnen ist. Die Güter müssen 
erst produziert werden, bevor 
sie verteilt werden können. 
Diese Grundregel sozialisti
schen Wirtschaftens erläutern 
sie in der propagandistischen 
Arbeit.
Beispielsweise verschaffen 
sich die Genossen in den Zir
keln Klarheit darüber, was von 
der vollen Durchsetzung des 
Leistungsprinzips und von der 
disziplinierten Qualitätsarbeit, 
also von der Leistung des Tech
nikers, des Leiters, der Webe
rin, der Spinnerin für die Ent
wicklung des Betriebes, für den 
einzelnen ganz persönlich und 
für die Stärkung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesell
schaft abhängt.

konkret auf den eigenen Be
trieb zu beziehen und die dazu 
erforderlichen ideologischen 
und moralischen Haltungen 
mit ausprägen zu helfen. Die 
Direktive des sechsten Fünf
jahrplanes enthält die Feststel
lung: „Es geht darum, die ge
samte Wirtschaftstätigkeit dar
auf zu konzentrieren, die 
Effektivität der gesellschaftli
chen Produktion zu erhöhen.“ 
Aus dieser Orientierung er
geben sich ganz verbindliche 
Anforderungen an die kluge 
und gewissenhafte Tätigkeit in 
jedem Arbeitskollektiv und 
damit an die Überzeugungs
kraft und Vorbildwirkung der 
Kommunisten.

Das Parteikomitee im Textil
betrieb „Wollstoffe“ sorgt für 
eine enge Verbindung von 
Theorie und Alltagsleben.
Die eingangs erwähnte Mittel
und Oberstufenausbildung in 
der US AP dient vor allem der 
Heranbildung und der Qualifi
zierung von Funktionären der 
Partei, der Gewerkschaft und 
des Jugend verbandes sowie 
leitender Kader in Staat und 
Wirtschaft.
Im Direktstudium an Partei
schulen der Komitate (fünf 
Monate bzw. ein J ahr) und 
auch auf Lehrgängen neben 
der Arbeitszeit an der Abend
mittelschule (zwei Jahre) sowie 
an der Abenduniversität (drei 
Jahre) eignen sich diese Ge
nossen umfassende marxi
stisch-leninistische Grund
kenntnisse an. Genossen, die 
bereits über ein umfangreiches 
weltanschauliches Grundwis
sen verfügen oder ein Diplom 
erworben haben, können von 
ihrer jeweiligen Parteiorgani
sation zu einer dreijährigen 
Spezialausbildung an der 
Abenduniversität zum Beispiel 
für das Gebiet der Politischen 
Ökonomie, der Philosophie 
bzw. der Geschichte der Arbei
terbewegung delegiert werden.

Studium erhöht die gesellschaftliche Aktivität
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